
 
Runder Tisch Flüchtlingshilfe 

Mittwoch, den 18.11.2015,  
Beginn: 18.00 Uhr, Ende: 20.15 Uhr 

Fraktionsraum A 
 

Protokoll 
 

 Begrüßung  
Herr Bürgermeister Gelhausen eröffnet um 18 Uhr die Sitzung und begrüßt alle 
Anwesenden. 
 
Vorstellung Koordinator Flüchtlinghilfe 
Herr Michael Staab ist seit Ende Oktober der Koordinator der Flüchtlingshilfe in 
der Gemeinde Merzenich. Leider ist dieser heute erkrankt und kann an der Sit-
zung nicht teilnehmen. Vorstellung erfolgt beim nächsten Runden Tisch. 
 

TOP 1 Statusbericht der Verwaltung 

 Organigramm (siehe Anlage 1, nach Umlauf aktualisiert) 

 Impfschutz (siehe Anlage 2) 
 

TOP 2 Sachstandsberichte der ehrenamtlichen Helfer 

 Frau Schwarz (Kleiderbörse) 
- Kleiderbörse und Erzählkaffee werden sehr gut angenommen 
- Berechtigter Personenkreis kann nicht abschießend festgelegt werden 
- Austausch nicht benötigter Kleidung der Kommunen untereinander 
- Einrichtung eines Zwischenlagers 

 Frau Schulte (Gesundheit) 
- Aufklärung erfolgte Untersuchung in den Notunterkünften bzw. Erstauf-

nahmeeinrichtungen 

 Pfarrer Hamachers (Seelsorge) 
- Kath. Kirche kann Räumlichkeiten für Treffs (z.B. Frühstückstreff; Helfer 

u. Flüchtlinge) anbieten 

 Bernd Pütz (Gemeindesportbund) 
- „Flüchtlinge sind angekommen!“, z.B. TV Girbelsrath bereits sechs 

Flüchtlinge beim Tischtennis 
- Es wird weiter um Verständnis und aktive Integration geworben 

 Inga Dohmes (Morschenich) 
- Augenuntersuchung der Flüchtlinge in Morschenich 
- Eröffnung Girokonten 
- WLAN Hotspot 
- Deutschunterricht an fünf Tagen in Morschenich 

 Rudolf Mathes (Deutschunterricht) 
- Kostenfreie Materialien werden in einer Dropbox zur Verfügung gestellt 
- ab 2016 sollen Sprachkurse koordinierter angeboten werden 
- Treffen der Helfer im Bereich Sprachkurse Ende des Jahres geplant 

 

TOP 3 
 

- Resümee Erfahrungsaustausch vom 16.11.2015 
- Nicole Monz (Informations- und Gedankenaustausch) 
- 1. Erfahrungsaustausch am 16.11.2015  
- 36 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
- Erwartungen der ehrenamtlichen Helfer, z.B. Vernetzung, Fachkompe-
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tenzen, Prozessverbesserungen, Entlastung der Paten, Helfernetz akti-
vieren usw.  

-    Infomappe für Paten erstellen, erfolgt über Dropbox, außerdem soll   
     künftig auf Neuigkeiten per Newsletter hingewiesen werden. 
- Erfahrungsaustausch soll alle vier Wochen stattfinden, nächster Termin 

wohl einmalig nach 14 Tagen (Einladung für den 30.11.2015 bereits er-
folgt) 

TOP 4 Flüchtlinge / Asylbewerber und Arbeit 

 Teilnahme der Gemeinde Merzenich an dem Projekt der low-tec „Potenzia-
le von Flüchtlingen erkennen und nutzen“ / Arbeitsvermittlung für Asylbe-
werber und Flüchtlinge im Kreis Düren 

 Hinweis auf Unterstützungsbereitschaft einer Merzenicherin, Verwaltung 
will auf die Dame zugehen. 

 Einsatz der Flüchtlinge im Rahmen von sog. Arbeitsgelegenheiten auf dem 
gemeindlichem Bauhof (Hinweis außerhalb des Protokolls: der erste 
Flüchtling hat am 23.11.2015 am Bauhof angefangen) 

 

TOP 5 Kontaktliste / Helferliste 

 bessere Vernetzung der ehrenamtlichen Helfer 
 Gesamtliste wird überarbeitet und vom Flüchtlingskoordinator verwaltet 

 

TOP 6 (Prüf-)Aufträge Gemeindeverwaltung 

 Klärung Versicherungsschutz für Ehrenamtler (GUK , schriftliche Vereinba-
rung analog Kirche erforderlich?) 

 Raumbeschaffung in Morschenich für Sprachunterricht / Treffpunkt  
 Willkommensbrief für Flüchtlinge 

 Veranstaltung „Umgang mit anderen Kulturen“ 

 Multiplikatorenschulung „Verkehrserziehung“ beim Kreis  
 Aufgabenbeschreibung Flüchtlingshilfe nach Lebenslagen (z.B. Einschu-

lung, Kindergarten, weitere Integration, Arztbesuche, Behördengänge, 
Bank, Einkäufe, Fahrten, Reparaturen etc.) mit Splittingtabelle Zuständig-
keiten Verwaltung / Ehrenamtler  

   WLAN Hotspot 

 Schlüssel für Paten 
 Ausstattung Mülltonnen gelb und schwarz 
   Werbung für Spendenkonto der Gemeinde 

 

TOP 7 Vorschläge FAQ-Liste 

 Die Aufgaben der Paten 
- Zuständigkeiten und Aufgaben können nicht abschließend aufgelistet 

werden 
- Abbildung erfolgt über die aufzubauende FAQ-Liste 

 Vorgehensweise bei Anschreiben der GEZ an Flüchtlinge 
- siehe Anlage 3 

 Vorgehensweise bei erforderlichen Arztbesuchen 
- Bei akuten Erkrankungen und Schmerzzuständen wird vom Sozialamt 

ein Krankenschein ausgestellt 

 Was geschieht bei Ablauf der BÜMA 
- Zuständigkeit Kreisausländeramt Düren 

 Dürfen Flüchtlinge verreisen 
- Zuständigkeit Kreisausländeramt Düren 
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TOP 8 Sonstiges, Wissenswertes außer des Protokolls, Interessante Links 
 

 Konzept Flüchtlingskinder in der Kinder- und Jugendarbeit 

 Arabisch / Deutsch-Sprachführer (Anlage 4) 

 Das Deutsche Asylverfahren – ausführlich erklärt: 

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Broschueren/

das-deutsche-asylverfahren.html 

 Linksammlung: 

 http://www.difu.de/fluechtlinge/online-wegweiser 

 

 

Nächster Termin des Runden Tisches findet im Januar 2016 statt. Einladung erfolgt  

gesondert. 

 

Merzenich, den 24.11.2015 

Michael Höhn 

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Broschueren/das-deutsche-asylverfahren.html
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Broschueren/das-deutsche-asylverfahren.html
http://www.difu.de/fluechtlinge/online-wegweiser

